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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenhetten. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
„Aus Rußland wird der „N. Pr. Z.“ über die fortdauern⸗ 
den Kriegsrüſtungen Folgendes geſchrieben: An den wichtig⸗ 
len Küſtenpunkten iſt man mit Anfertigung ſehr zweckmäßi⸗ 
ger Mörſerboote und Armirung der Strandbatterten mit 
euen ſehr weit tragenden Geſchützen beſchäftigt und in den 
antonnements der Truppen wird nichts vernachläßigt, ſie 
110 kampffertig als möglich zu machen. Die Ausbildung der 
Druſchinen und Rekruten geht raſch vorwärts. Der Geſund⸗ 
eitszuſtand iſt vortrefflich. Seitdem die Schneedecke den 
nern Verkehr belebt, geben ungebeure Schlittenzüge, 
deren Länge oft 9 Werft beträgt, über Perckop und die Land» 
ge von Arabat nach der Krim; größtentpeils entbalten fie 
Lebensmittel und andre Armeebedürfniſſe. Die Armee ift 
auf 11 Monate verproviantirt und an Munition iſt ein genü⸗ 
Bender Vorrath in der Halbinſel aufgehäuft. 
ı Das Winterlager der Allürten iſt von allen Truppenthei⸗ 
en bezogen worden. Die Kavallerieregimenter wurden in 


türkiſchen Arſenale gebracht. Die Verſchanzungen im Tſcher⸗ 
najathale und am Plateau find mit 360 Poſitionsgeſchützen 
verſeben, darunter befinden ſich auch Schiffskanonen von 
großer Tragweite. Der Winter hat in der Krim ernſtlich 
begonnen und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Waffenruhe 
vor dem Frühjahr geſtört werden wird, denn die Stellung 
beider Armeen iſt derart befeſtigt worden, daß ſich zu deren 
Forcirung weder der eine noch der andre Feldherr hingezogen 
fühlen dürfte. 

Nach der „Times“ befindet ſich die engliſche Krim-Armee 
jetzt in Verhältniſſen, die zu denjenigen des letzten Winters 
den ſchroffſten Abſtand bieten. Die Geſundheit der Truppen 
iſt vortrefflich. Die Armee wird verpflegt und mit Kleidung 
verſehen, wie nie eine Armee zuvor. Die Leute erhalten 
während der Woche dreimal friſches Fleiſch und friiches Brot, 
an den übrigen Tagen Pökelfleiſch und vortreffliche Zwieback. 
Man iſt den Franzoſen in dieſen Beziehungen voraus und be⸗ 
wirthet fie hier und da mit dem Ueberfluſſe. So wird durch 
Befriedigung des Magens das „herzlichſte Einverſtändniß“ 
noch mehr befeſtigt. Faſt jede Diviſton wird in der Weib: 
nachtswoche ihr Theater haben. 

Ueber die Unternehmung gegen Gheisk im aſowſchen 
Meere ſchreibt ein engliſcher Offiner vom 5. Novbr.: Geſtern 
griffen drei Schiffe die Neuſtadt und vier andre die Altſtadt 
an. Alle Marineſoldaten und verfügbaren Matroſen wur⸗ 
den auf Kanonierbooten in das Innere des Liman geſandt. 
Unſer lebhaftes Feuer wurde aus den vor der Stadt ongeleg⸗ 
ten Wolfsgruben beantwortet. Nachmittags landeten wir 
auf einer Landzunge und verbrannten das Zollbaus ſo wie 
mehrere andre große Gebäude. Kavallerie verſuchte vergeb⸗ 
lich ſich zu nähern. Die Altſtadt Rand in Flammen. Die 
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Stadt iſt groß und gut gebaut. Heute näherten ſich die Ka⸗ 
nonenbovte der Stadt. Nach einem einſtündigen Bombar⸗ 
dement ſtiegen die Leute ans Land und rückten vor. In der 
Nähe der Stadt wurde die vorderſte Kolonne von einem 
furchtbaren Feuer empfangen und lief Gefahr abgeſchnitten 
zu werden, da der Feind einen Ausfall mit überlegenen 
Streitkräften gemacht hatte. Durch ſchleunige Verſtärkung 
wurde dieſe Gefahr abgewendet. Zuletzt wurden die Ruſſen 
zurückgeworfen. Die Stadt ſtand an vielen Stellen in 
Flammen. Auch ſämmtliche Windmühlen fo wie eine Fabrik 
wurden angezündet. Die Ruſſen unterhielten in einer Aus⸗ 
dehnung von 3 Meilen ein furchtbares Artilleriefeuer, gegen 
das aber einige Gehölze und Terrainerhöhungen einigen 
Schutz gewährten. Der Rückzug wurde ungeſtoͤrt angetre⸗ 
ten. Dem Feinde wurde viel Eigenthum zerftört und viele 
Meuſchen getödtet. Den Alllirten bat dieſer Angriff auf 
Gbeisk einen Todten und drei ſchwer Verwundete gekoſtet. 

Nach konſtantinopolitaniſchen über Marſeille eingegans 
genen Nachrichten hatten die Ruſſen ihre bei Kertſch ſte⸗ 
bende Kavallerie in das Innere der Halbinſel zurückgezogen. 
Fünf Kanonenboote der Verbündeten kreuzten vor dem Hafen 
dieſer Stadt, um die Bewegungen der Ruſſen zu überwachen, 
von denen man zu glauben ſchien, daß ſie während des Win⸗ 
ters zu Feindſeligkeiten in dieſem Theile der Krim ſchreiten 
würden. Die Ruſſen befeftigten Arabat und concentrirten 
daſeibſt 30,000 Mann, fo wie 15,000 bei Genitſchi. Ihre 
Kommunkation mit der Landzunge von Arabat hatten fie 
vollkommen wiederhergeſtellt, aber die Tragweite der Ge: 
ſchütze auf den Dampfern und ſchwimmenden Batterien der 
Verbündeten reicht, ſo lange das Meer nicht zugefroren iſt, 
über die ganze Breite der Landzunge. 

Die petersburger Blätter enthalten einen Bericht über den 
foreirten Uebergang der Türken über den Ingur. Sie 
geben die Stärke der unter dem Befehle von Omer Paſcha 
ſtehenden Truppen auf 28,000 M. Infanterie und 2000 M. 
Kavallerie nebſt 26 Geſchützen an. 
die bei Ozaiza ſtehenden Türken eine ſtarke Kanonade gegen 
die bei Ruch ſtehenden ruſſiſchen Truppen und zogen nach 
zweifländigem Schießen einen Theil der Infanterie an den 
Fluß vor. Das wohlgezielte Feuer der Ruſſen zwang dieſelbe 
zu eiliger Rückkehr. Zu gleicher Zeit ſetzten 25 türkiſche Ba⸗ 
taillone zwei Stunden unterhalb bei Koki über den Fluß und 

riffen die dort ſtehenden beiden Bataillone an. Gleich im 
—.— des Gefechis wurden beide Bataillonskommandeure 
getödtet. Rach einem hartnäckigen ſechsſtündigen Kampfe, 
in welchem die Türken viermal an den Fluß zurückgeworfen 
wurden, mußten die Nüfen den achtmal ſtärkeren Türken 
weichen, und da ein Theil der Artileriepferde gefallen war, 
ſo mußten drei Geſchütze geopfert werden. Nach einer drei— 
maligen Kartätſchenſalve wurden die Geſchütze in verdor— 
benem und zu weiterer Action unbrauchbarem Zuſtande 
preisgegeben. Die Türken behaupteten ſich auf dem linken 
Ufer des Ingur in den von ihnen angelegten Verſchanzun⸗ 
gen. Die einbrechende Nacht machte dem Kampfe ein Ende. 
Der xuſſiſche Bericht nennt den ruſſiſchen Verluſt empfindlich. 
Am 7. Novbr. beſetzten die Türken den Ort Sugdidy, ihre 
* eee Die Ruſſen 
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bat. In voriger Woche erſchien die ruſſiſche Diviſton, welche 


Am 6. Nov. eröfineten - 


In Kolchis hat Omer Paſcha ſeit dem 7. Rovbr. keine 
weiteren Operationen ausgeführt. Die bei Anaklea zurück“ 
gedrängten Ruffen haben am Fluſſe Tſchetſchen⸗Kale Polo 
gefaßt und zwar an der Straße 5 Stunden von Redutkale 
entfernt. Der Serdar hat den Marſch in das Innere der 
Provinz nicht angetreten und die Demonſtration von dieſe 
Seite, um die Belagerung von Kars aufzuheben, iſt als 


mißlungen zu betrachten, denn Kutais, Tiflis und Achaltzil 


find von den Ruſſen ſtark beſetzt. 

Am 3. November hat die Garniſon von Kars mit Erfolg 
einen von Murawieff in Perſon gegen ein am Fuße des Forts 
Thamas⸗Tabia gelegenes Dorf geführten Sturm abgeſchla⸗ 
gen. Das Dorf ward jedoch von den Ruſſen beim Rückzuge 
niedergebrannt, nachdem dieſelden etwa 30 Todte und 
50 Verwundete bei dem Sturm eingebüßt hatten. Troß 
dieſes neuen Sieges iſt die Lage der Garniſon wegen Mangels 
an Lebensmitteln eine verzweifelte. — Nach ruſſiſchen Mit 
theilungen hatte man einen Courier aufgefangen, der die 
Poſt von Erzerum nach Kars brachte. Murawieff ließ 
durch einen Parlamentär die Privatbriefe nach der Stad 
beſtellen. 

Aus Erzerum wird dem Moniteur vom 14. ee, 
ſchrieben: Tretz der Unmaſſe von Schnee, die gefallen il 
und der grimmigen Kälte, hat die ruſſiſche Armee ihre Poll 
tion vor Kars nicht verlaſſen. General Murawieff hal 
von feinem Corps eine Diviſton von 8000 Mann abgeſchickh 
die ſich jetzt auf den Soghomly⸗Daghs (dem Gebirge auf del 
Mitte Weges zwiſchen Kars und Erzerum) befindet und, wi 
es heißt, auf Erzerum rücken ſoll, ſobald Kars ſich ergeb 


zu Delilaba auf der Straße nach Baſazid im Lager ſiehl! 
plötzlich in der Ebene von Haſſankale und ſchleppte Gerste 
und Brolfrüchte fort. Morgen verläßt Selim Paſcha, del 
Der: Befehlshaber des zweiten Armee⸗Corps, Erzerum Mil 
10,000 Maun, um Kars zu Hülfe zu eilen. 

Die „Trieſt. Zeit.“ läßt ſich aus Trapezunt berichten, dA 
das türkiſche Armee-Corps in Aſſen wieder vorgeſchritten 0 
und die Stadt Maran beſetzt habe. s 


Nördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 


Das „Stemagazin“ berichtet über den paſſiven Anthel 
des ruſſ. Linienſchiffes von 120 Kanonen „Rußland“ an DER 
Bombardement von Sweaborg. Eine Bombe ſchlug dug 
alle Decks durch bis in die Pulverkammer und ein Splitt 
ging ſeldſt durch einen glücklicherweiſe leeren Pulverkaſfeg, 
10 Schüſſe gingen durch und durch, 21 machten einfach 
Löcher, 3 trafen unter die Waſſerlinie und 35 ſchlugen dum 
ein oder mehrere Decks, abgeſehen von den vielen übrige 
Beſchädigungen. . 

Ueber das Erſcheinen feindlicher Schiffe auf der Rhede bel 
Avan im ochotskiſchen Meere wird Folgendes beri 
Die Engländer ſind dort zweimal erſchienen. Nachdem 
ſich am 18. Juli entfernt hatten, erſchienen am 1. Auguſt 
der Rhede zwei Fregatten. Der Kommandeur, Commoden 
Elliot, ſtieg ans Land und gab dem Agenten der ruſſſch 
amerikaniſchen Kompagnie wiederum die Verſicherung, de 
das Privateigenthum geſchont werden ſolle, fo lange ſich te 
Militär zeige. Am folgenden Tage wurden 400 Mann an. 
Land geſezk, die Rachgrabungen nach Geſchüßzen anſtell 


T 
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aber feine fanden. Nachmittags erſchien die engliſche Dampf: 
fregatte „Barracouta“ mit einer Brigg unter bremer Flagge 
im Schlepptau. Abends erhielt man von Bord dieſer Brigg 
einen Brief des Lientenants Muſſin⸗Puſchkin, der ih auf 
derſelben als Befangener befand. Er war der älteſte Offizier 
der „Diana“, die an den Küſten Japans geſcheitert war, 
und hatte ſich mit 265 Mann der Equipage auf der von ihm 
gemietheten Bremer Brigg „Gretto“ eingeſchifft, um nach 
der Amur⸗Mündung überzuſchiffen, war aber am 1. Auguſt 
von dem „Barracouta“ entdeckt und zu Gefangenen gemacht 
worden. Dem Admiral Putiatin war es gelungen, mit einte 
gen Offizieren und Leuten den Poſten Nikolajewok zu errei⸗ 
chen und den Amur binaufzuſegeln. Auch die Brigg 
„Ochotsk“, welche am 3. Juli von Avan abgegangen, war 
vom Feinde aufgebracht worden und nur ein Theil der Mann⸗ 
ſchaſt hatte ſich auf Boten retten können. Am Aten wurden 
21 kranke ruſſiſche Matroſen mit einem Arzt und dem Prieſter 
ans Land geſetzt. Commodore Elliot ſtellte zugleich die Be⸗ 
dingung, daß dieſe Leute vor der förmlichen Auswechſelung 
nicht wieder Dienfte nehmen ſollten. Am öten ging der 
„Barracouta“ mit den übrigen Gefangenen, die Bremer 
Brigg im Schlepptau, nach Hongkong ab. Commodore 
Eliot geſtattete, daß ein im Bau begriffener Schooner der 
Kompagnie nicht gelört werde, unter der Bedingung, daß 
der Bau bis zu Ende des Krieges ſiſtirt werde. Auch zwei 
Anker zum Gebrauch im Hafen wurden der Kompagnie gelaſ⸗ 
ſen, das übrige Material weggenommen. Am Sten kam 
noch eine engliſche Dampffregatte an. 
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Preußen. 

Berlin, den 2. December. Geſtern iſt hier eine Depu⸗ 
tation des ten Infanterie: (Königs-) Regiments aus Stettin 
und Stralſund eingetroffen, um Sr. Majeſtät dem Koͤ⸗ 
nige, Allerhoͤchſtwelcher beute vor 40 Jabren zum Chef 
dieſes Regiments ernannt wurde, die unterthänigſten Glück⸗ 
wünſche des Koͤnigsregiments darzubringen. Es war am 
1. December 1815, als dieſes Regiment aus dem Feldzuge 
egreich zurückkebrend in Potsdam eintraf und am 3. Decbr. 
wurde des damaligen Kronprinzen Koͤnigliche Hoheit zum 
Cbef ernannt und Hoͤchſtderſelbe führte das Regiment als 
ſolcher zum erſten Male bei dem feierlichen Einzuge in Berlin 
am 17. December 1815. Das Königs regiment iſt einer der 
älteſten und ruhmreichſten Truppentheile des königlichen 
Kriegsbeeres. Der große Kurfürſt errichtete es 1688. In 
den 163 Jahren ſeines Beſtehens bis zum Jahre 1840 hatte 
das Regiment während 44 Feldzügen in 27 Sclachten, 101 
Gefechten und 55 Belagerungen herrlich gekaͤmpft. Bei 
Namur 1695 ſagte König Wilbelm III. von England von 
dieſem Regimente: „Das if ſchöne Infanterie und ſie i noch 
beſſer als ſchön! Ich kenne keine Soldaten, die kriegstüch⸗ 


liger wäre die brandenburgiſchen Truppen.“ Der ſie⸗ 
benfährine Arien kostete dem Regiment an Todten 72 Ofſi⸗ 
nere, 176 Unteroffiziere, 24 Spielleute und 4647 Soldaten. 
In dem Kriege 1813 bis 15 verlor das Regiment 2300 M. 
und erbielt an Auszeichnungen: 5 Orden pour le merite, 
15 Berdienſtmodaillen, 507 ruſſiſche Georgekreuze, 11 ruſ⸗ 


s 


ſiſche Annenorden, 12 ruſſiſche Wladimirorden, 27 eiſerne 
Kreuze erſter und 708 eiſerne Kreuze zweiter Klaſſe, 2 ſchwe⸗ 
diſche Echwertorden und 4084 Denkmünzen. Am 3. Deebr. 
1840, an welchem Tage Se. Majeſtät der König Allerhöchſt⸗ 
ihr 25jähriges Jubiläum als Regimentechef feierten, verlie— 
ben Sie Ihrem Regiment den königlichen Namenszug auf 
Epauletten und Schulterklappen. 

Berlin, den 4. December. In der dritten Sitzung des 
Hauſes der Abgeordneten wurde die geſtern abgebro⸗ 
chene Debatte wegen Gültigkeit oder Ungültigkeit einiger 
Wahlen fortgeſetzt und beendet. Die Verſammlung erklärt 
ſchließlich die beanſtandeten Wahlen für gültig. 

Berlin, den 6. December. Das Haus der Abge⸗ 
ordneten wählte in feiner vierten Sitzung mit 187 von 329 
Stimmen den Grafen Eulenburg zum Präjidenten auf 
die nächſten vier Wochen, den Abgeordneten von Arnim 
zum erſten und den Abgeordneten Büchtermann zum 
zweiten Vicepräſidenten. 

Berlin, den 7. December. An der Börſe zu Elbing lag 
am 4. December ein Schreiben des Ober-Präſidenten der 
Provinz Preußen vom 1. December auf, nach welchem zur 
weiteren Abwehr der in Polen, zwiſchen Soldau und Lauten⸗ 
burg bis hart an die preußiſche Grenze vorgedrungenen, in 
den Dörfern Sublotzen und Napierken, Kreis Neidenburg, 
leider ſchon eingeſchleppten Rinderpeſt die Abſperrung alles 
und jedes Grenzverkehrs auf der Grenze der Kreiſe Thorn, 
Strasburg, Neidenburg und Ortelsburg angeordnet worden 
iſt, während auf der andern Grenze der Provinz gegen Polen 
und Rußland der zweite Grad der Sperre zur Zeit noch ſtau⸗ 
findet, im Uebrigen der Handels-Verkehr ungeſtört bleibt. — 
Die Rinderpeft wüthet in Polen furchtbar. 200 der Pet er⸗ 
legene Rinder ſind an einem Orte gefunden und böchſtens ein 
Prozent wird wieder geſund. Die Seuche ſoll durch podoli⸗ 
ſches Vieh nach Polen gebracht ſein. 


Sachſen. 

Dresden, den 7. December. In Oelsnitz iſt von 39 
zur diesjährigen Rekruſen⸗-Aushebung gekommenen jungen 
Mannſchaften nur Einer zum Dienſte tüchtig befunden wor⸗ 
den. — Vor einigen Tagen hat hier ein Feldwebel der Mili⸗ 
tär⸗Strafkompagnie ſeine Frau und zwei Kinder, einen Sina: 
ben von 9 und ein Mädchen von 3 Jahren, ermordet. Eifer⸗ 
ſucht gegen die bereits von ihm geſchiedene Frau ſcheint die 
Urſache zu dieſer Untbat geweſen zu ſein. Die Polizei fand 
den Verbrecher ſchlafend im Bette. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 7. December. Der älteſte Cbef 
des Bankhauſes⸗Freiherr A. M. von Rothſchild iſt geſtern 
Abend nach kurzem Krankenlager mit Tode abgegangen 
Derſelbe erreichte ein Alter von 84 Jahren. Die Armen ver: 
lieren an ihm einen großen Wohlthäter. 


Freie Stadt Bremen. 
Bremen, den 7. December. Lant eines von der hieſige 
3 N . ber. n 
Polizei erlaſſenen Steckbriefes haben ſich geſtern Abra le 
Unteroffizier und 7 Gemeine vom bremiſchen Infanterie⸗Ba⸗ 
taillon heimlich von bier entfernt. Es iſt dieſer Deſerlions⸗ 
fall der erſte nach langer Zeit. 
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Oeſterretch. 

Wien, den 3. December. Baron von Prokeſch iſt 
über Trieſt nach Konſtantinopel als öſterreichiſcher Geſandter 
au der Pforte abgereiſt. — Der hieſige Arzt Pr. Oppolzer 
iſt, durch den Telegraphen berufen, nach Warſchau zu einem 
tiber den im ſchlimmen Zuſtande darniederliegenden Fürſten 
Paskewitſch abzubaltenden Conſilium abgereiſt. — Sicherem 
Vernehmen nach befindet ſich die Kaiſerin wieder in geſegneten 
Umftänden. — Eine bereits ſeit anderthalb Jahren dauernde 
kriegsrechtliche Unterſuchung über zahlreiche Theilnehmer an 
den beabſichtigten Verbrechen des Hochverraths und der Auf 
wiegelung Ungarns ift beendet und ſämmtliche in dieſe Anger 
legenheit verflochtene Perſonen ſind mit Freiheitsſtrafen belegt 
worden. Der Haupträdelsführer, ein gewiſſer Damaskin, 
wurde zum Tode verurtheilt, aber vom Kaiſer begnadigt und 
zu zwölfjährigem Kettenarreſt nach Koͤnigsgraͤtz 1 6 
— Eine Geſellſchaft reicher ungariſcher Edelleute beabſichtigt 
den Bau einer Eiſenbahn von Raab durch ganz Ungarn bis 
an die türkiſche Grenze. 

Wien, den 5. December. Der engliſche Geſandte Sir 
Hamilton Seymour iſt heute Abend hier angekommen. — 
Im Bahnhofe zu Presburg brach in der verfloſſenen Nacht 
Feuer aus, deſſen man erſt nach mehreren Stunden Herr 
wurde. Es wurden 6 Maſchinen, die in dem niedergebrann⸗ 
ten Hauſe ſtanden, unbrauchbar und eine Maſſe Getreide ſo 
wie viele Werkzeuge vernichtet. 

Wien, den 5. December. Eine kaiſerliche Verordnung 
verbietet vom 15. December ab die Ausfubr von Pferden über 
alle Grenzen des Reiches und eine andre Verordnung verbie⸗ 
tet die Ausfuhr und Durchfuhr von Salpeter, Schwefel und 
Blei über die öſterreichiſche Grenze nach Rußland und der 
Türkei, mit Ausnahme der Fürſtenthümer Moldau und 
Walachei. 

Bologna, den 27. November. Das öſterreichiſche Kreis⸗ 
Gericht hat von 27 des Raubes mit bewaffneter Hand und 
des Raubmordes beſchuldigten Perſonen 3 zu Pulver und 
Blei, 22 zu Galeerenſtrafen von 8 bis 20 Jahren verurtheilt. 
Die beiden übrigen wurden entlaſſen, der eine wegen Mans 
gels an Beweiſen, der andre als genügend durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft beſtraft. Von den zum Tode Verurtheilten 
wurden der eine zu 10 und der andre zu 20 Jahren begna⸗ 
digt, der dritte aber, Thommaſo Montini, erſchoſſen. Sie 
gehörten zur Bande des berüchtigten Paſſatore. 


Frankreich. 

Paris, den 2. December. Geſtern wurde in den Tui⸗ 
lerien unter dem Vorſitze des Kaiſers ein Miniſterrath gehal⸗ 
ten, der faſt drei Stunden dauerte. Man ſpricht von wich⸗ 
tigen politiſchen Fragen, die verhandelt worden ſein ſollen. 
— Die Mittheilungen aus Pau über das Befinden des Be: 
nerald Bosgquet ſtellen feine baldige Herſtellung in Zweifel. 
Paris, den 3. December. General Canrobert, der 
in voriger Nacht von ſeiner Miſſton nach Stockholm und 
Kopenhagen hier angekommen iſt, hatte heute ſchon lange 
Beſprechungen mit dem Kaiser. Bis jetzt it über die Ergeb⸗ 


niſſe feiner Sendung noch nichts in's Publikum gedrungen. 


Wie man hört, wird der Kaifer einen Preis für eine Dich⸗ 
tung ausſchraben, welche die Einnahme von Sebaſtopol 
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beſingen ſoll, und die Höhe des Preiſes, heißt es, wird det 
Bedeutung der zu feiernden Waffenthat angemeſſen ſein. 

Der „Conſtitutionel“ meldet aus Konftantinopel, daß 
daſelbſt der berühmte polniſche Dichter Adam der wan 
welcher ſich vor einigen Monaten im Auftrage der franzöfle 
ſchen Regierung zu wiſſenſchaftlichen Zwecken nach dem Orient 
begeben batte, an der Cholera geſtorben iſt. 

Paris, den 4. December. Das Geſetz-Bälletin bringt 
ein Dekret vom 19. November, das dem Marine- und Kolo⸗ 
nialminiſterium einen außerordentlichen Kredit von 24210000 
Francs für den Marinedienſt und von 944.000 Fr. für den 
Kolonialdienſt eröffnet; die außerordentlichen Koſten füt 
Verproviantirung der Flotte und Anſchaffung des ſonſtigen 
Bedarfs derſelben an Munition und Kriegsvorräthen allet 
Art veranſchlagt das Dekret auf 20, Mill. Fr. 

Paris, den 6. December. Der Kaiſer beſuchte vorge⸗ 
ſtern zwei Kaſernen, wo ſich viele Orient⸗Verwundete, 
namentlich Zuaven, befinden, unter die er mehrere Ordens⸗ 
kreuze und Medaillen vertheilte. — Der Kaiſer hat ſich heute 
nach Compiegne begeben, wo er mit dem aus England 
zurückkehrenden Könige von Sardinien zuſammentreffen und 
eine große Jagd abhalten wird. — Nächſten Sonntag wird 
die kaiſerliche Garde in Paris ihren feierlichen Einzug bals 
ten. — Am 2. December waren zwölf mit Pulver, Paz 
tronen und Raketen beladene Wagen, für die Orientarmee 
beſtimmt, in Marſeille eingetroffen und alsbald nach Toulen 
weiter befördert worden. ö 

Marſeille, den 3. December. Heute find der „Monke⸗ 
bello“ und fünf andre Dampfſchiffe in Tovlon angekommen 
an deren Bord ſich die kaiſerliche Garde und der Sarg m 
dem Leichnam des Admirals Bruat befinden. Der Sarg 
wird noch heute ans Land geſchafft werden. Man wird ihm 
einen feierlichen Empfang bereiten und daun wird er über 
Marſeille nach Paris gebracht werden. N 


Spanien. 

Madrid, den 5. December. In einem Treffen bei Me 
lilla am 20. November haben die Mauren, die ein marok⸗ 
kaniſcher Prinz befehligte, viele Todte und eine große Anzahl 
Verwundete verloren. — Die Brüſtro Triſtany ſind nach 
Frankreich zurückgekehrt. 

Aus Melilla wird unterm 18 Nov. berichtet, daß di 
langjährigen Streitigkeiten mit Marokks ihrem Ende nabe 
find. Ein Sohn des Kaifers Abderrhaman iſt an der Spi 
von 4000 Mann Infanterie und eben jo viel Kavallerie I 
der Nähe dieſer Stadt angekommen, um dep mauriſchen 
Völkerſchaften den Willen ſeines Vaters zu bedeuten, daß ſſe 
ihre Feindſeligkeiten gegen die Spanier einzuſtellen haben. 
Auch find bereits die Grundlagen zu einem Friedens ⸗ und 
Freundſchaftsvertrage bee Marokko und Spanien fell? 
geſetzt, wonach Kaiſer Abderrhaman ſich unter andern au 
zur Unterdrückung der Seeräuberei verpflichtet und allen in 
Noth befindlichen Schiffen ſpaniſcher, franzoſiſcher und eng“ 
liſcher Flagge Hilfe zu leiſten verſpricht. 

Atari. 

Neuere Berichte aus Meſſina melden, daß durch den am 
13. Nevbr. ausgebrochenen Orkan und namentlich durch den 
dabei niedergegangenen Wolkenbruch alle nach Meſſina füh⸗ 
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renden Straßen zerſtört wurden, ſo daß die Bewohner meh⸗ 
rere Tage lang von allem Verkehr mit dem Lande abgeſchnit⸗ 
ten und von einem Mangel an Lebensmitteln ernſtlich bedroht 
waren, zumal der Orkan auch einige Getreide-Magazine 
weggeführt hatte. Auch die Inſel Korſika wurde nach einem 
mehrtägigen Stromregen in allen Richtungen vom Waſſer 
verwüſlet. Alle Verbindungen find unterbrochen, ſelbſt die 
der elektriſchen Telegraphen. Die meiſten Landſtraßen ſind 
aufgewüblt und um Baſtia alle zwanzig Brücken zerſtört. 
Ganze Heerden von Schafen und Ziegen wurden mit ihren 
Hirten und Parken in's Meer geſchwemmt, wie auch einzelne 
Gehöfte, und viele Häufer ſtürzten zuſammen. Noch weiß 
man nicht, wie es im Innern ausſieht, und mit Zagen harrt 
man auf Nachrichten, denn die Große und der Umfang des 
Unglücks iſt unermeßlich. 


Graßbritannten und Irland. 


London, den 3. December. Die bisher angeſtellten 
Verſuche mit den neuen aus mehreren Pontons zuſammen⸗ 
gelegten Mörferbooten find infofern ungünſtig ausgefallen, 
als die Pontons nach etwa 90 Schüſſen led wurden. Da 
dieſem Uebelſtande durch ſtarkeres Material vorgebeugt wer⸗ 
den kann, die Probe dagegen in anderen Punkten die neue 
Methode rechtfertigte, dürfte dieſe doch in größerem Maß⸗ 
ſtabe zur Auwendung kommen. 

London, den 4. December. Geſtern Vormittag hat im 
Arſenal zu Woolwich und zwar in einem der Schuppen, die 
zur Unfertigung von Raketen dienen, eine Erplofion ſtattge⸗ 
funden, wobei 8 Arbeiter mehr oder minder ſchwer verwun⸗ 
det wurden. 

Vorgeſtern beſichtigte der König von Sardinien die Schiffs⸗ 
werſte von Portsmouth und die Flotte zu Spithead. Letz⸗ 
tere, aus 16 Kriegsſchiffen beſtebend, war in zwei Reihen 
aufgeſtellt. Bei dem alten ehrwürdigen Flaggenſchiff „Vic⸗ 
tory“, das ſeit der Schlacht von Trafalgar keinen Dienſt 
en bat, ließ der Prinz Aldert halten und begleitete den 

könig an Bord, um die Stelle auf dem Verdeck, wo Nelſon 
fiel, und die Kajüte, in der er ftarb, ibm zu zeigen. Außer 
dem Geſchwader wurden auch noch die zu Portsmouth liegen⸗ 
den Linkenſchiffe „Repulſe“ (91 Kanonen), das, wie dem 
Roͤnige bei dieſer Gelegenheit von dem Prinzen Albert mitge⸗ 
I tbeilt wurde, hinfort den Namen „Victor Emanuel“ führen 

oll, und „Marlborough“ (131 Kanonen) befichtigt, Heute 
beſuchte der König die City. Im Guildball waren 5000 ein« 
aden Perſonen verſammelt. Hier nahm der König ein 
Deſeuner ein und begab ſich ſodann auf kurze Zeit in die Pri⸗ 
vatwohnung Lord Palmerſtons. N 

London, den 5. December. Die Koͤnigin hat, auf An⸗ 
ſuchen der Koloniſten auf Vandiemensland, verordnet, 
daß dieſe Kolonie fortan den Namen „Tasmania“ führe. 


Heute überreichte Prinz Albert der deutſchen Legion die 
Fahnen. 


Bufland und Polen. 

Der Kaiſer hat denjenigen Flottenmannſchaften, welche 
an der Vertheidigung von Sebaſtopol tbeilgenommen, als 
Helmauszeichnung die Auſſchrif: „Für Sebaſſopol vom 
18. September 1854 bis zum 27. Auguſt 1855“ verliehen. 


Petersburg, den 30. November. 
ben iſt in Petersburg angekommen. 

Petersburger Nachrichten melden, daß das Ingenieur⸗ 
Reſſort mit Anfertigung von Plänen zur etwanigen Befeſti⸗ 
gung von Moskau und Petersburg beauftragt ſei. Die be⸗ 
treffenden Kommiſſionen follen, dem Vernehmen nach, in 
Petersburg durch General Dehn und in Moskau durch Ge⸗ 
neral Todleben praͤſidirt werden. 

Afriſta. 

Tunis, den 19. Noobr. Im hieſigen Hafen hat geſtern 
eine Waſſerhoſe großes Unglück angerichtet. Um halb 
7 Uhr zog fie über den Hafen weg und im Nu waren 5 Schiffe 
verſenkt und ein ſechſtes aller ſeiner Maſten beraubt. Als 
die Waſſerhoſe ſich aufloſte, brach ein furchtbarts Gewitter 
mit betäubenden Donnerſchlägen aus. Menſchenleben gin⸗ 
gen drei verloren. f 


General Todle⸗ 


Hirſchberg, den 10. December 1835. 

Geſtern Sonntag, den 9. Dechr., bald nachdem der Glok⸗ 
kenſchlag 12 Uhr die Mittagsſtunde verkuͤndet, tönte die Vier⸗ 
telſtunden⸗Glocke vom Kathhausthurme auf's neue und zeigte 
dadurch den Ausbruch eines Feuers in der Vorſtadt an. Es 
brannte im Stroh⸗Schuppen der Weinhold'ſchen Schmiede 
vor dem Langgaſſen⸗Thore. Raſche Hilfe ſetzte dem Brande 
baldigſt ein Ziel (welcher ſchon dort aufbewahrtes Torf an⸗ 
geglimmt hatte), ehe es zum vollftändigen Ausbruch kam. 
Das Feuer war dadurch entſtanden, daß durch ein Maͤuſe⸗ 
oder Rattenloch in der Mauerwand, woran in einem Keſſel 
Waſſer zum ſieden gebracht wurde, Funken in den Schuppen 
gedrungen waren. 

Am Spät⸗ Nachmittage obigen Tages wurde ein hieſiger, 
ſich in den beſten Mannes⸗ Jahren befindlicher Gutsbeſitzer 
in der katholiſchen Stadt⸗Pfarrkirche, indem er fein Gebet 
andachtsvoll verrichtete, plotzlich vom Schlage getoͤdtet. 

Heute fruͤh, gegen 9 Uhr, ging ein vor dem Schil dauer 
Thore ſcheu gewordenes Pferd durch; der Schlitten wurde 
zerſchellt und auf dem Markt riß es einen alten Mann aus 
8 nieder, welcher dadurch ziemlich ſchwer verletzt 
wurde. 

Auch in Warmbrunn ſind Verſuche gemacht worden, Ge⸗ 
E zu erbrechen. In einem ſoll der Einbruch ge⸗ 
ungen ſein, aber die dort aufgeſtapelten Gegenſtaͤnde Das, 
9 1 der Diebe entſprochen haben, fie blieben 
unberuͤhrt. ; \ 


Gamilien- Angelegenheiten, 


Todesfall: Anzeigen. 
7116. Allen Freunden, Collegen und Bekannte a 
ſchlafenen die traurige e daß am 7. d. N. fig 15 
Uhr unſer guter Freund und College, der Handlungs⸗Commis 
Herr Guſtav Hoffmann 

nach drei woͤchentlichem Krankenlager in dem jugendlichen 
Alter von noch nicht 21 Jahren in W 2 
venfieber entſchlafen iſt. 8 ieee 

Mehrere Collegen und Freunde 

i des ſeel. Entfhlafenen 
Hirſchberg den 8. Dezember 1835. 


en 


7099. (Berfpätet). 
Todes: Anzeige. 
Am 5. d. M. früh ½ 5 Uhr entſchlief ſanft nach lang⸗ 
jaͤhrigen Leiden, im Herrn zu beſſerem Leben, mein unver⸗ 
eßlicher, geliebter Vater, der ehemal. Kammerdiener und 
aushälter Ig. Groß in dem ehrenvollen Alter von 75 Jahren 
3 Monaten 4 Tagen. Dieſe Anzeige widmet tiefbetrübt 
3 Verwandten und Bekannten in der Nähe und 
erne mit der Bitte um ſtille Theilnahme: 
a Der hinterl. einz. Sohn Ed. Groß, Rector. 
Hirſchberg den 6. December 1855. 


7117. Todes =: Anzeige. 
„Tiefbetruͤbt machen wir lieben Verwandten und Freunden 
die ſchmerzliche Mittheilung, daß unſer guter liebevoller 
Vater, Schwiegervater und Großvater, der Kaufmann Jo⸗ 
hann Georg Bothe, im Alter von 68 Jahren 8 Monaten, 
heut Morgen um 5 Uhr, am Nervenfieber geſtorben ift. 
Schmiedeberg und Landeshut den 10. Decbr. 1855. 
} Die Hinterbliebenen, 


7028. Unſern lieben Freunden und Bekannten widmen wir, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, die traurige Anzeige, 
daß heute Nachmittag ½ 2 Uhr unfer lieber Paul durch 
einen ploͤtzlichen Tod von uns geriſſen ward. 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 7. December 1855. 
e B. Richter, Kantor, nebſt Frau. 


Tone der Wehmuth N 
am Grabe 
meiner geliebten unvergeßlichen Gattin, 


Johauna Roſina Scholz geb. Bormann 


zu Ober⸗Harpersdorf, 
welche nach Gottes unerforſchlichen Rathſchluß am 24. Novbr. 
1855, Mittags 12 Uhr, nachdem ſie acht Tage an einem 
rheumatiſchen Fieber die Laſten der Krankheit mit Geduld 
55 getragen, verſchieden iſt. 


7003. 


Ach kaum vermag ich das zu faſſen 
Was Gottes Hand mir auferlegt, 
Oed iſt's um mich, ich ſteh verlaſſen, 
Und meine Seel' iſt tief bewegt. 
Ich klage laut, es ſank in's Grab 
Mein Theuerſtes mir heut hinab. 


Du warſt mein Gluͤck, ich ſteh' alleine 
Umringt von meiner Freunde Schaar 
An Deinem Grabe jetzt und weine, 
Mein heißes Flehn zu Gott es war 
Umſonſt — des Todes kalte Hand 
Sie trennte ein ſo gluͤcklich Band. 


Du warſt mein Troſt in truͤben Tagen 
Und Liebe zeigte jeder Blick, 

Haſt manchen Kummer ſtill getragen, 
Dich ruft mein Seufzer nicht zurück. 
Schwer wird es mir dies einzuſehn, 
Warum Gott dieſes laßt geſchehn. 


Ja, harren will ich, nicht verzagen, 
Denn Gott war's, der ſie abgeruft, 
Einſt wird ein Wiederſehen tagen, 
Einſt dringſt auch Du aus Deiner Gruft,‘ 
Dann wird, wenn unſre Hütte bricht, 
Uns alles Dunkle klar und licht. 
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Getroſt will ich auf den nur bauen, 

Der hilft, wenn er auch Wunden ſchlaͤgt, 

Mich feiner Führung anvertrauen, id 

Bis mau auch mich zu Grabe trägt; 

Du treuer Gott verlaß mich nicht, 

Ich harr' auf Dich und wanke nicht. 
Ober⸗Harpersdorf den 24. November 1855. 


Ern ſt Scholz. 


7041. Cypreſſenkranz 


treuer Gatten: und Kindesliebe, niedergelegt auf das Grab 
unſerer unvergeßlichen Gattin und Mutter, der 2 


Frau M. E. Linke, geb. Rolle 


in Ober-Gebhardsderf, am Jahrestage ihres Todes, 
den Sten December 1854. 


Ruhe ſanft in Deiner ſtillen Kammer! 
Ruhe von der Erde Sorg' und Jammer! 
Treu haſt Du der Liebe Werk gethan, 
Haft, ein guter Engel in dem Haus gewaltet, 
Reich des Chriſtenſinnes Bluth' entfaltet, 
Zogſt uns Alle mit Dir himmelan. 
Ach, Dein Bild in unſern treuen Herzen, 
Werden wir mit Thraͤnen, die nicht ſchmerzen, 
Hoffend ſtets zu Deinem Grabe gehn, 
Bis wir dort, wo Dich der Herr zum Lohne 
Schmuͤckt mit ſeiner Liebe Ehrenkrone, 
Dich, verklaͤrte Mutter, wiederſehn. 
Ober⸗Gebhardsdorf, den 8. December 1855. 
J. G. Linke, Gedingegaͤrtner. 2 
K. G. Linke, Preigärtner. 
C. A. Linke, herrſchaftl. Rentmeiſter. 


7007. Chriſtkatholiſcher Gottesdienft zu Hirſchberg 
am 16. December Vormittags 10 Uhr. { 
Der Vorſtand. 2 


Literariſche s. . 


7 2 76 * 

N Literarische Weihnachts-Anzeige. 

Außer einem großen Lager von Büchern jeder Wiffen 
ſchaft und für jeden Stand empfehle ich eine Auswahl von 
gegen 1500 der ausgezeichnetſten Jugend ſchriften | 
und Bilderbücher für jedes Alter von 1 fgr. bis zu 5 rtl. 
Zeichnen- und Schreib = Vorlagen und Schreibe“ 
bucher, Atlanten, FTuſchen und Tuſchkaſten 
nebſt einem bedeutenden Lager Papiere, Schreib? 
und Zeichnen ⸗ Materialien u. ſ. w. 9 

Alle in den Zeitungen und von andern Handlungen an? 
gezeigten Bücher, Muſikalien und Kunſtartikel find nicht 
allein zum größten Theil vorräthig, ſondern werden durch 
mich auf ant'quariſchem Wege billiger beſorgt. . 
7053. A. Waldow in Hirſchberg⸗ 
— — öEä-—ä——̃—6 — — 
Journal⸗Zirkel für 1856. 
7052. Zu dem ſeit 20 Jahren beſtehenden Zirkel von 25 
der ausgezeichneteſten Journale ladet unter den bei mit 
nachzuweiſenden billigen erg hieſige und auswärtige 
Theilnehmer ergebenſt ein A. Waldow in Hirſchberg. 


0 | 


Kunſt⸗Comptoir in 


i räthig bei A. Waldow, 
in Schmiedeberg bei 
Bürgel. 


— In Hirſchberg = 
> 


N 
% 
5 
15 
52 


ziehen. 


mik und die Chiromantie, 
oder: Die Kunſt 

aus der W des Geſichts und der Minen, ſowie aus den Linfen 
der Hand ſich ſelbſt und Andern wahrzuſagen und ſo ſeine eigene, wie 
auch die Zukunft Anderer vorherzubeſtimmen und kennen zu lernen, 


von der 
weltberühmten Wahrſagerin Mile. Lenormand 
Be aus Paris, > 
welche die wichtigſten Ereigniſſe der Zukunft vorherſagte und 
vielen hohen Perſonen ihren zukünftigen Glanz und ihre Größe, 
wie auch ihren Fall und ihren Untergang, ja ſogar ihren 
Todestag prophezeihte. 5 
Nach den hinterlaſſenen, hoͤchſt intereſfanten Manuſcripten getreu bes 
arbeitet und herausgegeben von der 
Gräfin von 6*** 
Zweite mit der Lebensbeſchreibung der Mlle. Lenormand, wie auch mit 
vielen der bedeutenſten Proben ihrer Kunft vermehrte Auflage. 
Bl Ginzi ige Ausgabe. Mit 12 hoͤchſt intereſſanten und erläuternden Abbildungen. Preis nur 10 Sgr. 
0 Einzig ee was die Wahrſagungen, das Kartenlegen und die Kunſt, aus dem Liniament der 
Hand, des Geſichts oder des Schaͤdels 15e Jalunft umgiebt, endlich der Trieb des Menſchen nach Gluͤck⸗ N 
ſeligkeit verbunden mit der Neigung, die Zukunft zu erforſchen — hat ſich zu allen Zeiten und bei allen N 
Voͤlkern“ bei den kultivirteſten, fo wie bei den roheſten, Anhänger erworben. Unter Allen, die dieſem Drange 
des Menſchen Genüge zu leiſten verſuchten, hat Niemand fo hohen Ruhm erlangt, als Mlle. Lenormand, 
und ſo moͤge denn dieſes Werkchen der wegen ihrer Kunſt fo hochgefeierten Wahrſagerin Frankreichs auch 

eine weitere recht guͤnſtige Aufnahme finden. Ein Beweis von dem hoͤch ſt intereffanten Inhalte 
des Werkes mag der ſein, daß innerhalb weniger Wochen die erſte mehrere Tauſend 
Exemplare ſtarke Auflage abgeſetzt wurde, und durch die zahlreichen Beſtellungen, welche taͤglich 

aus Nah und Fern hierauf eingehen, bereits die dritte Auflage in Angriff genommen worden iſt. 
5 L Dieſes Werlchen wird auch ganz beſonders Denjenigen als unentbehrlich empfohlen, welche die 

„ Wahrſagelarten der Lenormand bereits beſitzen. 


—: 
3 uf. eine ſparſame Befriedigung der Bedürfniſſe 
5 Aufrı f. ZU zulaſſen, ſo ergeht an alle Diejenigen, Be 
Jumeiner Stellung ig nr de bean debe jeher lee 
werde ich ganz beſonders zur jetzigen Jahres⸗ und dafür keine zweckmäßige Verwendung 
zeit, um Feräbreichung von Kleidungs⸗ haben, die ganz ergebene Bitte: mir derglei⸗ 
ſtücken jeder Art angegangen. Da chen zu dieſem Zweck geneigſt überweiſen zu 
mir unn die zu Gebote ſtehenden Mittel nur wollen. Bettauet. 


Wohlthätigkeit. 

Auf meine Bitte um Beitraͤge zum Ankauf von Holz ſind 
bis jetzt eingegangen von den Herren: Kfm. Koſche 1 rtl., 
Guſtav Scholtz 1 rtl., Kuntze fen. 3 rtl., Paſtor Heſſe 1 rtl., 
J., Werkenthin Urtl., Hofr. Weigel 1 rtl., Dr. Hederich 1 rtl., 
E. B. Urtl., H. S. Urtl., F. Irtl., P. E. Urtl., Handels⸗ 
mann Pariſer 5 fgr., Hering 10 fgr., Schuͤttrich 15 fgr., Dr. 
Moͤsler Urtl., Major v. Koſchembähr Urtl., v. Heinrich Artl., 
Part. Baumann Urtl., Frau Kfm. Raupbach Urtl., Stadt: 
Aelteſte Kriegel Urtl., J.⸗C. Woit Artl., v. Uechtritz Urtl., 
Plantikow 5rtl., Kfm. Sig. Scholtz Urtl., Ungen. II rtl. 
10 fgr. ;, zuſammen Al rtl. 10 fgr. — Indem ich den edlen 
Wohlthaͤtern meinen herzlichſten Dank ausſpreche, ſehe ich 
ferneren Beitraͤgen mit Vergnuͤgen entgegen. 
7029. Bettauer. 


7000. CZ 2. h. C. 14. XII. 5. Instr. i Ill. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 14. Dezbr. c., Nachmittags 2 uhr. 

Auf der Tagesordnung ſtehen: Bericht des Magiſtrats 
uͤber den Stand und die Verwaltung der Gemeinde⸗Ange⸗ 
legenheiten. — Neuwahl von vier unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
Bun. — Reviſionsberichte zu den Etats pro 1856 und den 

ahresrechnungen pro 1854. — Verhandlung uͤber Reviſion 
der Stadt⸗Hauptkaſſe und Sparkaſſe. — Antrag wegen Be⸗ 
willigung des Gehalts für, den auf den Schildauer Thurm 
zu ſtationirenden Thurmwaͤchter. — Ruͤckäußerung des Ma⸗ 
giſtrats betr. den hieſigen Marktverkehr. — Ein Geſuch 
um Stundung von Pachtgeldern. 

Hirſchberg. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


7092. In der Nacht vom 5. zum 6. dieſes Monats ſind 
dem auf dem Markte allhier wohnhaften Kaufmann Herr⸗ 
mann Ludewig mittelſt gewaltſamen Einbruchs die nach⸗ 
ſtehend ſpecificirten Gelder und Sachen entwendet worden, 


als namlich: 
4. An baarem Gel de: 
1) Eine ſaͤchſiſche Kaſſenanweiſung a . 10 rtlr. 
2) Eine Anhalt⸗Koͤthenſche Kaſſenanwei⸗ 
fung mit Nr. 27,511 oder 25,511 a2. 5 
3) 20 Stuͤck Breslauer Kaſſen⸗Scheine à 


Felt u 
4) 10 Stüuͤck diverfe ausländifche Kaſſen⸗ 
anweiſungen al rtlr. . » 


S ile 
5) Diverſes Silbergeld, unter welchem 
ſich 5 Thalerſtuͤcke befunden An 


. B. An andern Gegenſtänden: 

6) Eine dreigehäufige ſilberne Taſchenuhr, das dritte Ges 
haͤuſe war von Schildplatt und hatte einen Sprung; 
an derſelben befand ſich eine Kette und 2 Schlüffel von 
Neuſilber und befindet ſich auf dem einen Schlüffel ein 
M. eingravirt. Das Zifferblatt hat roͤmiſche Zahlen 
und haben die Zeiger Verzierungen, und befinden ſich 
auf dem äußeren Rande derſelben ſilberne Stifte. 

7) Ein goldener Siegelring mit einem Rauchtopas, auf 
welchem die Buchſtaben 5. . eingeſchnitten find. 

8) Ein brauner Tuchrock mit ſchwarzem Futter, weiten 
Aermeln und Aufſchlägen. 

) Ein ſchwarzer Flauſchrock mit ſchwarz⸗ und weiß ka⸗ 


— — ERIEREEE — 


Harrer. 


20 3 


15 ſgr. 


(Nebſt Beilage.) 3 
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eictem wollenen Futter, weiten Aermeln und Auf: 


ſchlaͤgen. l 
10) Ein ſtahlgruͤner a mit ſchwarzem Futter, in 
deſſen einer Taſche ſich ein Portmonnaie mit einem 
Thalerſchein befunden. 1 
11) Ein Wechſel von 25 rtlr., zahlbar Ende November a,. 
c. auf F. W. Zabel in Lauban, ausgeſtellt von Pflug 
beil in Chemnitz, gerirt von dem Gelbgießer Schuber 
in Cammerswaldau an H. Ludewig. ’ 
12) Verſchiedene Materialwaaren, als: ein Hut Zucker, 
Packete Stearinlichte, abgewogener Zucker und Kaff 
in 1, ½% und ½ Pfd. Duͤten. . 1 

Indem wir dieſen Diebftahl hierdurch veröffentlichen, et? 
ſuchen wir Jedermann, der uͤber das geftohlene Gut Aus“ 
kunft ertheilen kann, oder etwas anzugeben vermag, mad 
auf die Ermittelung des Thaͤters Bezug haben könnte, und 
oder der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 

Hirſchberg, den 7. December 1855. 

Die Polizei = Berwaltung. 

Am 28. December, Vormittaas 10 uhr, 
wird ein weiblicher Dienſtbote, welcher mindeſtens 8 Jah 
hindurch ununterbrochen hier bei einer und derſelben Herr⸗ 
{haft gedient hat, ſich vollig ſittlichrein, anhaͤnglich, treu 
gehorfam und fleißig betragen hat, und dies alles durch zu⸗ 
verlaͤßiges Atteſt feiner Herrſchaft bekunden kann, zur Be⸗ 
lohnung und Aufmunterung eine Prämie von 20 Thalern 
aus der Stiftung der verftorbenen Frau Kaufmann Lipfert 
in unſerm Seſſionszimmer empfangen. 

Geeignete Bewerberinnen haben ſich ſpaͤteſtens bis zum 
18. December c., unter Beifuͤgung des vorſchriftsmaͤßigen 
Atteſtes ihrer Herrſchaft bei uns ſchriftlich zu melden. 

Gleichzeitig laden wir das Publikum zur Beiwehnung 
bei Vertheilung des Preiſes hierdurch ein. j 

Hirſchberg den 7. December 1855. 

Der Magiſtrat. \ 


EEE —— 
6610. Bekanntmachung. En 
Mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage können taglich 
während der Amtsſtunden Einzahlungen an die hieſige 
Sparkaſſe in dem Polizei⸗Bureau gemacht werden. 
Die über dieſe Einzahlungen ſofort zu ertheilenden In? 
terims⸗ Quittungen muͤſſen jederzeit von dem Rendanten 
errn Polizei-Inſpektor Haſſer und dem Kontrolleur Her 
tadt⸗Secretair Zimmermann unter Angabe der Numm 
des Kaſſen⸗ und Kontroll⸗Buchs gemein ſchaftlich un? 
terſchrieben ſein. Einſeiti 8 ausgeſtellte Quittungen ha“ 
ben keine Giltigkeit. Die für die Deponenten ausgefer 
tigten Sparkaffenbücher, welche gegen Ruͤckgabe der In 
terims⸗ Quittungen ſpaͤteſtens mit Ablauf von 14 Ta 
nach der Einzahlung zur Abholung bereit liegen, muͤſſen 
von dem Sparkaſſen⸗Curatorio, dem Rendanten und dem 
Kontrolleur gemeinſchaftlich unterſchrieben ſein. 
Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brin 
en, koͤnnen wir nicht umhin die eee Sparkaſſe, welch 
ich in den wenigen Jahren ihres Beſtehens eines außerok? 
dentlich günftigen Erfolges zu erfreuen hatte, den hieſi? 
gen und auswärtigen Sparern um ſo mehr beſte 
zu empfehlen, als auch die geringſten Einlagen von 15 Sgr⸗ 
an angenommen und vom Eintritt des naͤchſten Quartal? 
Termins (1. Januar, 1. April, 1. Juli uud 1. Oktober) 
nach der Einzahlung mit drei, den Dienſtboten, sn 
fellen und Leh 01. en aber mit vier S verzinſel 
werden. Landeshut den 7. November 185%, 3 5 
Der Magiſtrat. 
— . 
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MR. Mörhwendiger Werkanf. 
Die dem Ad:rhäusler Johann Gottlieb Raupach ge: 
beigen Glundſtuͤcke No. 837 und 839 hierfelbft, gerichtlich 
5 ſchaͤtt auf — 70% Thlr. reſp. 100 Thlr. zufolge der, 
gebſt Pypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur Nat Taxe, ſollen 5 
am 17. März 1856, Vormittags 11 Uhr, 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Alle diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
vpothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
ufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, werden zu dieſem 
ie vorgeladen. Kosenber 1865 
irſchberg den 14. November 3. K 
A8 161. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


8710. Verkauf 


Nothwendiger Verkauf. ö 
Das dem Stricer melde ohann Carl Gottlieb Herbſt 
gehörige Häus No. 657 zu Fusch . gerichtlich übgefchägt 
auf — 673 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt Hypetbeken⸗ 
ein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll 8 

am 16. Januar 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Hirſchberg den 14. September 1855. i 

Konigl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
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1) Aus dem Schutzbezirk Arnsberg: Diſtrikt No. 1. Abthl. 


. i und 63 Schock 
a. oder Grun⸗ 


Breimiltiger Berten t, 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Ae zn 
70 i belſchen Erben gehörende Frei⸗ 
0 ereus e eee dorfgerichtlich ab⸗ 


0, 
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Bedin en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
z e 1850 Vormittags 11 uhr, 

au ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaßirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden ee 

U zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 


e zu melden. 
onau, den 19. November 1855. 


Schaaſdich - Auftion. 


Unterzeichnetes Wirthſchafts « Amt en 10 uhr, 


N 8 zu ve 
Freiberrlich en geblit⸗Neukirchſches Wirth: 
de Pe eee dei Echämex. 


Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


geſchätzt auf 250 Thlr., zufolge der, nebſt Eypothekenſchein 


7027. Freiwilliger Verkauf. f 
Kreis⸗Gerichts-Deputation zu Schönau, 

Die den Beerſchen Erben gehörende Haͤuslerſtelle No. 44 
des Hypothekenbuchs von Ober⸗Roͤversdorf, abgeſchaͤtzt auf 
110 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 23. Januar 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert 
ſich zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Schönau den 19. November 1855. 


7049. Berpahtungs ⸗ Anzeige 

Die, dem verftorbenen Papiermüller Joh, Ehrenfried 
Schmidt gehoͤrige, zur en von Büttenpapieren 
eingerichtete und in gutem Zuſtande befindliche Papiermühle, 
No 32 zu Hernsdotf bei Friedeberg a. Q., ſoll 

am 20. Decbr., Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtslokale auf mehrere Jahre verpachtet 
werden. Y 

Die Waſſerkraft iſt durchgehends genügend vorhanden 
und die Pachtbedingungen können bei den Schmidtſchen 
Vormuͤndern, Papierfabrikant Doniſch und Ortsrichter 
Scholz zu Herusdorf eingeſehen werden. 

Friedeberg a. Q., den 4. December 1855. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
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Auktion. 
7101. Donner ſtag, den 13. Dezember c., Vor⸗ 
mittag 11 uhr, werde ich im Rathhaus⸗Flur hierſelbſt 
197 Päckchen zu 1000, und 150 Schachteln zu 500 Stuͤck 
Streichhoͤlzern, fo wie zwei Blechoͤfen, einer mit Röhren 
zum Heitzen, der andere zum Waͤrmen, verfteigern, 
Hirſchberg, den 10. December 1855. 
Steckel, Auktions-Kommiſſarius. 
a Zu v»errachten. 
7008. Es iſt in einem großen Dorfe, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, ein Ga 18 f nebſt Fleiſcherei zu verpachten und 
in I. April 1856 zu beziehen. Das Nähere bei Herrn 
udolph in Landeshut. 


— — 
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Daukſag ungen. 
7111. Dankſagung. 
Unſern herzlichſten Dank fagen wir hiermit allen Denze⸗ 
nigen, welche uns bei dem Feuer am 29. Oktober d. J 
mit Huͤlfe und milden Gaben unterſtuͤtzt haben. 
Hirſchberg, den 10. December 1555. 
Hartmann, Zifchlermeifter. 
Wittwe Baumgart, Bandföärberin. 


‚ 


- 
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100. Dankſagung. 

Tiefgefühlter Dank allen Denen, welche meinen theuern 
Vater den 8. h. gr Nubeftätte begleiteten, wie auch den 
geehrten Herren Sängern, Herrn Stadt⸗Muſikus Mon- 
Jean, endlich Allen, welche durch fo viele Beweiſe der Liebe 
und Tbeilnahme lindernden Ba ſſam in mein wundes Herz 
* und zu erköhter Feier des Leichentegaͤngniſſes freund⸗ 
ich urd W deitrugen. Gott vergelte alle Lie⸗ 
deswerke Allen reichlich, und dewahre fie noch recht lange 
tor fo berbem Verluſte. Ed. Groß; Netter. 
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2096, Herzlichen Dank allen den edlen Menſch den, 7086. „ „ ea 
welche 425 er ſchnelle Eilfe das e 2 e e e der a e 
en 


an BT ee 1 85 19 8 men [ 

randunglücks verhindert haben. — Moͤge Sie Gott vor fündi i i 4 

eben dl ee, M«inyotd, Sete filiger Gampans empfehle ih nich befiene und 
RR REN ee er re dh 
7 5 aratur U Varometerr h „ 3 f 
werden gut auegeführt durch 880 Lehman n. bis usch 12 d. ia ie zu wollen. 
6900. Mei dem Nachlaſſe des bierſelbſt verſtorbenen Brauer Hir d erg ım December 90. | 
Surf Baier wird ber freiwillige Staats Anteie- Schein J. E. Baumert. 
ättera U No. 41,587 und der Staats⸗Schuld⸗Schein lit 0 
tea b. No. 110,912 vermißt; es wird daher hiermit erſucht 7114. Meinen werthen Kunden zur gefälligen Kenntnif? 

uber das Verpleiben dieſer Effecten die nötyige Auskunft nahme, daß ich meine Wohnung in Nr. 5 Tuchlaube verlegt ? 
der hieſigen Expedition des Boten gefälligſt ertheilen zu habe. Hirſchberg, den 10. December 1855. 

wollen. Die Hinterbliebenen. Mangliers, Schuhmacher. 


Weihnachtsausſtellung. 


Die eleganteſten und neuſten Srjengnilt in 
Glas, Porcelane und Thou, als paſſende geſtge⸗ 79, 
„ ſchenke fh vorzüglich eignend, im in dem bee TAN 
Forte Lokal der . Etage meines Hanſes zur gütigen 
Btachtung in ſehr großer Auswahl dem reſp. Publikum aufgeſtellt. 
Auswärtige Bestellungen werden ſofort prompt effektuirt und 
ſogar auf Verlangen Gegenstände zur gefäligen Anſicht überſandt. 
Das Lokal iſt bis Abends 9 Uhr erleuchtet. 
Laderig Puder. 


N. Concordia, 
Cölniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grund: Capital der Geſellſchaft: Zehn Millionen Thaler. * | 


Die Concordia uͤbernimmt gegen feſte und fehr mäßige Prämien Lebens -Verſicherungen und überhau 
alle Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens-, wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form- 
i Die Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen der Concordia beruhen auf Gegenſeitigkeit; für alle Einlagen 
leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Im erſten Rechnungsjahre wurden bis zum 1. September d. J. 
6243 Kinder eingeſchrieben. 

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal- Prämien finden nur bis zum 31. Dezember d. J. Statt; were 
fpätete Anmeldungen werden nur gegen Berechnung des ſtatutmaͤßigen Strafgeldes angenommen. 

Certificate zu dieſen Kaſſen, die als Weihnachts-Geſchenke dienen ſollen, wolle man ungeſaͤumt beantragen, 
damit die Ausfertigung rechtzeitig erfolgen kann. 

Proſpecte, Tarife und jede gewünfchte Auskunft ertheilen: 


C. Troll in Hirſchberg. S. Spier in Bunzlau. 

Robert Luchs in Schönau. W. Mühe in Friedeberg a. Q. 
Ew. Korſeck in Lauban. C. F. Fuhrmann in Jauer. 
F. A. Kuhn in Landeshut. R. Neumann & Comp. in Loͤwenberg. 
Arnold Strecke in Liebau. Rod. Effmert in Naumburg. a. Q. 
CF. B. Sommer & Comp. in Waldenburg. W. Richter in Striegau. 
J. &. Günther in Goldberg. Härtter & Waldmann in Freiburg. 


Ib. Glogner in Haynau. 


1 


* | 25 


n Autztäudiſche Kaſſen-Anwetſungen 
worden bei Einkaufen für voll ohne Abzug angenommen. 
50s. A. Wald o w. 
7106. Einſpaͤnnige Schlittenfuhren ſind zu bekommen 
ö in den Drei Kronen zu Hirſchberg. 
Die deppelt prelsgetrönten Toktavigen 
ie doppe re 
Seiffert'ſchen Wiegen Flügel, 

in Kommiffion bei Herrn Mufithändler Scheffler in 
Breslau, vereinigen in ſich alle Vorzuͤge, welche der 
Inſtrumentenbau bis heute zu Tage gefördert; prachtvollen 
ſülberreinen Glockenton durch alle Oktaven, hochſte Eleganz 
und Solidität der Bauart, und namentlich leichte Spiel: 

arkeit, die man bei andern Fabrikaten in der Regel 
ſelten findet; dabei ſind die Preiſe von 270 — 400 Thaler 

lußerſt annehmbar. Durch meine Empfehlung iſt bereits 
ein derartiges Prachtexemplar hier angeſchafft worden, 
welches fortwährend die Bewunderung aller Kenner erregt, 
und bin ich im Intereſſe der Kunſt gerne erbötig, Jeder⸗ 
mann ſolche Inſtrumente zu vermitteln oder noch nähere 
Auskunft darüber zu ertheilen. g 

Loͤwenberg. G. Wicht l, . 
7075. K. M. S. H. des Fuͤrſten von Hohenzollern: Hechingen. 


Unterricht ertheile ich im Deutſchen wie im Fran⸗ 
zöſiſcheu, in, wie auch außer meiner Behauſung. 
2039. , Adam, Lehrer in Warmbruun. 
wohnhaft im Hauſe des Hru. Muſik⸗Dirig. Elger. 

7035. Zehn Thaler Belohnung 
ſichere ich Demſenigen bei Verſchweigung ſeines Namens zu, 
welcher mir die Diebe, die in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. 
den frechen Einbruch bei mir veruͤbten, ſo anzeigt, daß ich 
85 gerichtlich belangen kann. g 

Hirſchberg. Herrmann Ludewig am Ringe. 
7073. Die von mir in der Scholtiſei zu Giehren ausge⸗ 
ſprochene ehrenkraͤnkende Beleidigung gegen den Häusler 
und Stellmachermedſter Benjamin Dreßler zu Greifen⸗ 
thal widerrufe ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs und 
bitte ſelbigen oͤffentlich um Verzeihung. 

Krobsdorf, im November 1855. Traugott Bergmann. 


Ber kaufe Anzeigen. 

7090. Freiwilliger Verkauf. 

Das an der Promenade hierſelbſt Nr. 452 belegene Kaf⸗ 
f eehaus nebſt Geſellſchafts Garten bin ich Willens aus 
reier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erſuche ich, ihre Ge⸗ 
bote in dem hierzu auf den 27, Dezbr. Nachm. 2 Uhr in 
meiner Wohnung anberaumten Licitations⸗Termine abgeben 
zu wollen. Die Verkaufsbedingungen bin ich jederzeit mit⸗ 
zutheilen bereit. Bunzlau, den 6. Dezember 1855, 

Henriette Schlecht, geb. Ronfd. 


%s. Gaftbof: Berfanf. 

Den in der Kreisſtadt Löwenberg am Nieder⸗Ringe, 
nahe am Getreidemarkte ſehr frequent gelegenen Gaſthof 
„zum ſchwarzen Naben“, auf welchem 6 Metzen 
Bier haften, beabſichtigen Unterzeichnete aus freier Hand 
zu verlaufen. Die Verkaufs ⸗ Bedingungen find bis zum 
30. dieſes Monats bei dem Kaufmann Werrn Eſchrich 
daſclbſt zu erfahren, reſp. einzuſehen. Briefe von auswärts 
werden franko erbeten. Die Glatze ' ſchen Erben. 

Löwenberg, den 5 Tvamker 1855. 
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5 Scholtiſei⸗ Verkauf. 


D 

Die Scholtiſei zu Krobsdorf, / Stunden von Friedeberg 
a. Q., ½ Stunde vom Badeorte Flinsberg u. an der Strap 
nach Hirſchberg und Warmbrunn gelegen, wozu laut Ber⸗ 
meſſungs⸗Regiſter 136 Morgen Acker⸗ und circa 15 Morgen 
Wieſenkand mit Torflager gehört, mit Schankgerechtigkelt, 
Brennerei, einer am Queis gelegenen Brettſchneidemühle 
und nöthigem Wirthſchafts⸗Inventarium iſt erbtheilungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. — Sowohl die Grundſtuͤcke, 
als auch die Gebäude befinden ſich in dem beſten Zustande 
und duͤrfte ſich das durchaus maſſive, zweiſtoͤckige und im 
erſten Stockwerke ganz gewölbte, koloſſale und N 
Wohngebaͤude, mit drei trockenen Kellern, bei feiner 
ſchaffenheit und Lage an einem fließenden Gewaͤſſer mit bes 
deutenden Gefälle zu gewerblichen Anlagen vorzüglich eignen. 
— Das Nähere iſt mündlich bei den Scholz Maͤtzigſchen 
Erben in Krobödorf zu erfahren. 


6951, Haus⸗ Verkauf 
In einem großen Bauerndorf iſt ein Haus, worin ſeit 
30 Jahren Krämerei nebſt Bäckerei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, mit ſämmtlichem Waarenlager verändes 
rungshalber baldigſt zu verkaufen und bald ji übernehmen. 
Daſſelbe enthält 4 heizbare Stuben nebſt Alkoven, 6 Kam⸗ 
mern, Boden, großen trocknen Keller, großes Verkaufsge⸗ 
woͤlbe nebſt Ladenſtube, alles aufs Schoͤnſte eingerichtet. 
Auch iſt das Haus an der Kirche und Haäuptſtraße gelegen, 
fo wie von allen Laſten und Abgaben frei. 

Das Naͤhere zu erfahren in der Expedition des Bo⸗ 
ten und beim Gerichtsſchreiber und Commiſſionalr Herrn 
Härtel zu Roͤchlitz bei Goldberg. 


6970. 5 
Waſſermühl⸗ Verkauf. 
Eine gut belegene Waſſermühle, welche bei deu trockenſten 
Jahrgängen hinreichende Waſſerkraft zu zwei Mahlgaͤngen 
hat, und ſich vorzuͤglich zur Anlage amerikauiſchen Gewerks 
eignet, und 20 Morgen Acker beſter Klaffe und 10 Morgen 
Wieſe enthält, iſt veraͤnderungshalber unter ſoliden Bes 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt im Auf⸗ 
trage der Commiſſionair Scholz in Neumarkt. 
7102. Die ſogen. Kirchſchmiede zu Harpersdorf, Kr. Goldberg, 
mit 3 Schffl. Bor. und Grafeg. , ift billig zu verfaufen durch 
den Handelsmann Gebhard in Hirſchberg am Markt Nr. 168. 


5 Verkauf einer Waſſermühle. 


Eine am Striegauer Waſſer vortheilhaft belegene Waſ⸗ 
ſermuͤhle, mit einem deutſchen Mahl» und einem Spitzgange, 
Wohnhaus und Stallung maſſiv, Scheune und Auszughaus 
mit Strohdach, 2 Morgen Acker, 2 Morgen Wieſen, 1 Mor⸗ 
gen Garten; Gewerk ꝛc. im guten Zuſtande, wird veraͤnde⸗ 
rungshalber alsbald freiwillig verkauft. Auf portofreie 
Anfragen ertheilt nahere Auskunft 

Penſionaͤr Weymann in Striegau. 
Ein 4 Meilen entfernt gelegener Gerichts⸗Kretſcham, 
mit einigen Scheffeln Bresl. M. gutem Ache iſt fir einen 
aͤußerſt billigen Preis bei einer fofortſgen Anzahlun 
von 400 Thlrn. baldigſt zu verkaufen. Näher? Auskunft 
darüber ertheilt auf mündliche oder portofreie Anfragen: 
7109. der Commiſſienair Zoͤliſch, 
N dunkle Durggaſſe Nro. 201, parterre. 
Hirſchberg, im December 1555, 
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Ein zweiſtöckiges maſſtves Haus zu Zirlan 
e dei Freiburg, worin 7 Stuben, — nebſt einer 
% mafliven Scheuer und 5½ Morgen Acker, iſt aus 
freier Hand veranderungs halber bald zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 


ale 1 ee ET 
Hausverkauf. 


7076. 

Ich bin Willens meine zu Gr. Glogau gelegene Bes 
ſitzung, welche ſich ihrer Rentabilität, als ihrer Lage 
und Lokalität nach für jedes Gefchäft, vorzüglich für 
einen Kaufmann eignet, und einen jahrlichen Miethser⸗ 
trag von 750 rel, bringt, zu einem ſehr billigen Preiſe 
und unter höchſt annehmbaren Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. . j 

Nähere Auskunft, jo wie ſpeziellen Anſchlag ertheilt auf 
fran Anfragen der Adminiſtrator Herr Parti⸗ 
culier Peifert in Gr.⸗Glo gau, fo wie der Beſitzer 
F. Walz, Secretair in dem Kommerzienrath Fraͤnckelſchen 
Nachlaß⸗Bureau, Junkernſtraße Nr. 11 in Breslau. 


7014. In der Ritterguts⸗Oekonomie zu Nieder- Berbisdorf 
ſtehen zwei Pferde zu verkaufen. 


7037. Von den beruͤhmten ſchlef, Wa ſchmaſchinen 
empfing einige Stuͤck, die ich zur gefälligen Abnahme hier⸗ 
ey gebe ich gratis. 


roͤßte Auswahl auch von Azur = Släfern und beſtimme ich 
ki bei jedem leidenden Auge den verhaͤltnißmäßigen Grad 


Cigarren, reichhaltig 
Cari Wu. 
Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet empfiehlt 
ücht A. W. Faber'ſche Bleiſtifte loſe und in Etuis 
mit 4 — 8 und 18 verſchiedenen Härten, 
feine Reißzeuge 
Stahlfedern u. Federpoſen 
Stahlfederhalter 
Notizbücher 
Papeterien 
Portemonngi's 3 
Cigarren⸗Etuis u. Cigarreuſpitzen in großer 
en u. looſe Tuſchen Auswahl. 
Zinſe 1 
Schreibhefte u. Schreibpapiere 1 
Schiefertafeln u. Griffeln 
bunte u. gepreßte Briefbogen | 


George, Markt Nr. 18. 


Siegellack buntes in Etuis 

Sicherungen 
iche rumſchläge 
C. 5 


das Mabel, Spiegel-w 
Polſter⸗Waaren⸗Magazin 
8 und Fabrik von 


Boden & v. Loſinsſy 

in Görlitz 3 
empfiehlt in größter Auswahl, und 
ſtets nach neuſter Zeichnung in allen 
Holzarten, ſolid und 10 gear⸗ 


55 beitete Möbel zu den möglichſt 1 ö 


A ligſten Preiſen. Dabei Samt N 
N. lager don ind ie in Blö | 
A und Fonrniere aller Art. | 


} 
eiumann. Schildauerſtraße. 


2 
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lor. . 4 
. Weihnachts - Auzeige. 

Einem geehrten Publikum in, ſowie um Hirſchberg, mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auch dies mal 

ia dem devorſtebenden Feſte mein Waarenlager in 


Pfefferkuchen und Wachswaaren 
auf das Gorgfältigfte affortiet habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 2 
Robert Feige, Pfefferküchler. 


Langgaſſe, neben der Apotheke. 


* Zu Weihnachts⸗Geſchenken 

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in allen erdenklichen Stickereien, Ball⸗ 
Coiffüren, Schürzen, Haudſchuhen, Schleiern und alle möglichen 
Tiilelten⸗Gegeuſtände zur gütigen Beachtung. M. urban. 


s. Mit einer Auswahl div. Figuren und Früchte von Chocolade, Dragaut, 
ignene» und Zuckerguß empfiehlt ſich Heinrich. 
| Hirſchberg. Butterlaube Nr. 34, erſte Etage. 


Das Mannfactur⸗ und Seiden waaren⸗Lager 


des Wilm Schäfer zu Goldberg, 
in allen Mode s Artikeln, ſowohl für Herren als auch für Damen auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und wird zu den 
bevorftehenden Weihnachts ⸗ Einkaufen ganz befonderer Berückſichtigung preiswürdigſt empfohlen. 


t 
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* 
7 Als durch ihre treffliche Qualität ‚beliebte Toilettartftel koͤnnen in empfehlende Erinnerung gebracht werden: 2 
2 Ita lieniſche Vonig-Seife Vegetabiliſche Stangen-Pomade 2 
m des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei), autoriſirt v. d. K. Prof. d. Chemie Pr. LINDES zu Berlin, 2 
2 Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, 
ckchen zu 3 ½ und 5 Sor; verkauft und iſt zum War indem ſie ſelbe Ne erhaͤlt und vor Austrocknung 
chen und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende bewahrt verleiht 2 erhöhten Glanz und Elaſti⸗ 
und erhaltende Einwirkung auf die Ge chmeidigkeit zität und eignet fi gleichzeitig zum Feſthalten der = 
* und Weichheit der Haut. Scheitel. Ein Originalſtuͤck koſtet 7½ Sar. 
m Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: — ſchon ein kleiner Verſuch 2 
genugt, um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlan en — und werden ſelbe nach wie vor 2 
in Hirſchberg nur allein ächt verkauft bei J. G. Diettrich's Wwe., fo wie auch in Bolkenhain: 
8 C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Cparlottenbrunn: H. E. Seyler Frankenſtein: E. Iſchörner, 
2 Brei urg: W. Krantz, Freiſtadt: M Sauermann, Glogau: Brethſchneider & Co., Goͤrlitz: Apetheker — 
Wilh. Mieter, Goldberg: F. U. Vogel, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Hain au: A. E. % 
2 Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Kabwath, Jauer: H. W. Schubert, Landes hut: Carl Heyn, Laubanı 3 
2 . G. Burghardt, Liegnit F. Tilgner, n J. 6. H. Eſchrich, Münfterberg: H. Radeſey, 2 
2 Muskau: G. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. Schick. Reichenbach! G. F. Kenner, 3 
5 Salzbrunn: E. F. Horand, S miedeberg: W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnig: Adolph 2 
Greiffenderg, Strehlen: J. F. Rengebauer, Striegau; Robert Krauſe, Waldenburg: C. G. Hammer 2 
und Sohn, Warmbrun n? 6. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 13201. 


5 terererrertreteereecerceeretecererererecreterrerescetrrerteereerererretes 
du. Accht oſtindiſche ſchwer feidene Taſchentücher, das Stück zu 27. Sgr., 
o wie ſeidene Cravattentücher, das Stück zu 4 Sgr., offerirt 

5 


Hirſchberg. M. Urban. 


7015, 


1000 Stück 


1516 


Es find mir von einem der größten Fabrikanten 
Plüſchweſten, 


in den ſchönſten Farben und Muſtern, zum Verkauf übergeben worden, und wir 


das Stück mit 17% far. verkauft. M. urban. f 


7077. 


bedeutend unter dem Einkaufspreis. 


Puppenkoͤpfe in Porzellan und Pappe find noch vollſtaͤndig ſortirt da. 


Hecht amerikaniſche Gummifchube 4 


in allen Größen empfiehlt, um damit ſchnell zu räumen, preis wuͤrdigſt 


| e : 
mit breiter Bordüre und in allen Farben, empfiehlt das Stück zu 7½ 


099, 


76. 
Ye S 


Hirſchberg. 


2050. Photogenlampen in großer Auswahl 
55 wieder vorräthig und offerirt dieſelben 
Mit E. Pegenau, Klempuermſtr. 
7119. Eine Auswahl neuer Spa zier ſchlitten ſtehen 


billig zum Verkauf beim 5 
Lakirer Maiwald in Schmiedeberg. 


6945. Ein neuer, ein- und zweiſpaͤnnig zu fahrender Korb⸗ 
ſchlitten, ſo wie eine gute Schleppe, ſind zu verkaufen bei 
verw. Mauckſch, Hellergaſſe. 


7062, Im Lemorſchen Kaufe in Warmbrunn find noch 8 
bis 10 Etr. gutes Schmiede⸗Eiſen, a Ctr. 4 Thlr. 
20 Sgr. zu verkaufen. 
2032. Zwei gut eingefahrene und zugerittne Ponys nebſt 
Wagen und Gefhirr verkauft 

8 das Dominium Cammerswaldau. 


7084. N 

Thermometer, 

von 10 Sgr. an bis zu 5 Rthlr. das Stuͤck, 

in ſehr eleganten Einfaſſun en, als Elfenbein, Bronce, Holz, 
Glas und Neuſilber, empfiehlt unter Garantie 
— Lehmann. 
7059. Zum bevorſtehenden Feſte offerire ich meine Spe⸗ 
zerei⸗Waaren in beſter Qualität zur gutigen Abnahme. 


Hirſchberg. Herrmann Ludewig, 
am Ringe. 


70%. Farbige kleine Spiegelkugeln, als ſchön⸗ 

ſten Schmuck für Chriſtbäumchen, empfiehlt die 

Glashandlung von Aug. Mattern in Warmbrunn. 
Verkaufslolal in den Vier Jahres⸗Zeiten. 


Ausverkauf von Spielwaaren. 


um mit dem noch kleinen Reſt von Spielwaaren dieſe Weihnachten gänzlich zu räumen, verkaufe ich 1 


Carl Klein. 


With. Schäfer in Goldberg. 


Sa 
M. u r ban. | 


7058. Als gewiß praktiſche Weihnachtsgeſchenke ampfehk 
ich meine emaillirten Kochgeſchirtre zur gefällige® 


Beachtung. Herrmann Ludewig 
Hirſchberg. am Ringe. f 
6997. Ergebene Anzeige. ö 


9 
Hiermit die Anzeige, daß ich außer meinen bokt.⸗Fluͤgel⸗ 
Inſtrumenten wieder eins der beſten, in jetziger Zeit nur 
empfehlendes Mahagoni⸗Fluͤgel⸗Inſtrument erh 
ten habe, und bitte daher ein hochverehrtes Pablikum un 
geneigte Abnahme, indem ich es jedem hohen Kenner nur det 
Wahrheit gemäß, der Güte angemeſſen, empfehlen kann. 
Es unterzeichnet ſich ergebenſt N 
Alexander Kernert, Pianofortehändier u. Stimme 
„Büoftung‘ Dan 15 Depgaisee 1ehR TE 1a 77 
6894. 1 f 8 0 
Feinſtes Waizen⸗Dauermehl, 
von beſonders guter Qualität, empfiehlt billigſt 


L. Timmroth in Greiffeuberg 


x 


— ne 


7070. Zur | gefäli en Abnahme empfehle ich: 
Feinen Raf ab» Aae, das L. 7½ fgr., im Hut 7 (Hei 
7 


weißen Farin = 6% und 7 for. PR 

= gelben Färin = = 5% und 6 fer. . 
Neue Roſinen „ „5 ſgr. 7 
2 5 Chocoladen und Gewürze billigſt. 5 
ein Jamaika⸗Rum, d. Q. 20 for. g 8 
Friſchen Schleen und andre Sorten Liqueure, d. roße. A 


7 ½ ſgr. u. 7 De Q., ſowie gute Kornbrandwerne billih 
Ohlauer Taback, das €. 3 ſgr. 1 
Heinrich Groͤſchner in Goldberg 

j Liegniger Straße, 


7017. 


500 Sack Kartoffeln * 
ſind zu verkaufen auf dem N; 
Paominiem Ko 


Tone 


6. Da ich von jetzt ab in den Winter- Monaten mein 
eſchaftslokal um 8 Ahr Abends ſchließen werde, fo erſuche ich 
erdurch meine geehrten Geſchftsfreunde und Kunden ganz 
ergebenſt, ihre werthen Auftraͤge bis dahin an mich gelan⸗ 
n zu laſſen. Herrmann Ludewig 
Hirſchberg. am Ri 


Feinſten Arac de Goa, 30 ſgr. 

. de Batavia 15 

| ‚Seinen Jamaica⸗Rum, 30, 25 u. 20 fgr. 

Weſtindiſchn 15 u. 10 ſgr. 

ſowie mein vollftändig aſſortirtes Wein⸗ 

lager empfehle ich zu bevorſtehendem 
Feſte zu billigen Preiſen. 

Hirſchberg, den 10. Decbr. 1855. 

. Carl Gruner's Nachfolger. 


T Zu 4 x 
7072. Von Donnerftag den 13. dieſes Monats an verkaufe 
ich eine Parthie zurückgeſetzter Waaren, als Kattune, Klei⸗ 
der: u. Schuͤrzen⸗Leinewand, Tücher, Weiten, etwas ſeidene 
nder und andere Artikel, um damit zu räumen, gegen 
baldige Bezahlung, äußerſt billig H. Sendel in Schönau. 
7066. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein einſpaͤnniger, ganz neuer, moderner Korbſchlitten, 
grün lackirt, ausgepolſtert, mit eiſernen Sohlen und Rehdecke 
verſehen, ſteht wegen e den feſten Preis von 

15 Rthlen. auf dem Pfarrhofe zu Welkersdorf zum Verkauf. 


113. Cigarren beſte abgelagerte, 
Rollen⸗Varinas, 
Varinas⸗Blätter, 
Rollen⸗Portorico, 
Kraustaback, 


S taback 
empfiehlt bing ui Wein mann. Schildauerſtraße. 


Ringe. 


„Stearin-Lichte empfing wieder 
115. Guſtav Scholtz. 

074 Gutes gebirge Heu iſt in verſchiede⸗ 
nen Kat > eher Bei u haben im Gaſthof „zum 


Jordan“ i 0 ottl. Seifert 
. Heuhaͤndler aus Neundorf. 


31. Erbſchaftsvegulirungshalber und namentlich aber ein 
in neueſter 55 Agen Todesfall veranlaſſen mich 
mein Gefchäft aufzugeben; daſſelbe kann daher unter ſehr 
9 foliden Bedin ungen einem Andern kaͤuflich überwiefen werden. 
1 Es handelt ſich um eine vollſtaͤndig eingerichtete Wollſpinne⸗ 
dei im allerbeſten Zuſtande befindlich, beſtehend aus einer Ma⸗ 
ſchine mit Maſchinenvorrichtung von Goͤtze K Comp. aus Chem: 
| tig, 2Reiß⸗Krempel, 1 Reiß⸗Wo lf, patentirt, eine Haſpel⸗, eine 

Jwirn Maſchine „eine eiſerne Auflage zum Abdrehen der 
Maſchinen mit Lutbor. _ Usberhaupt ein Sortiment zur 

Fi richtung einer vollftändigen Wollſpinnerei nebſt Utenſilien. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

Ty. Plagwitz in Steinau a. O. 


ND De 
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7011. Eine Parthie gut ausgetrocknete eichne Pfoſten, 
von verſchiedener Länge und Stärke, liegen zum Verkauf 
im goldenen Löwen in Warmbrunn. 


7 Barometer 
in groͤßter Auswahl find angefertigt worden von 
a Tr Beau 


7069. Unterzeichneter ift Willens, gegen 10 Schock geroͤ⸗ 
ſteten Kar gewachſenen Flachs im Bunde nach zu verkau⸗ 
fen. Kaufluſtige koͤnnen ſich bei mir melden und die Be⸗ 
dingungen erfahren. 

Ulbersdorf, bei Goldberg, den 8. December 1835. 
Der Bauergutsbeſitzer Loch mann. 


7054. Beſte boͤhmiſche (Eeitmeritzer) 
gebadne Pflaumen 
empfiehlt bei Abnahme ganzer Parthien, ſo wie im Einzeln 
billiaft C. A. Tietze. 
Frie 
7033. Das Dominium Stoͤckel⸗Kauffung hat vom 15. Dezbr. 
ab, Zaͤhrige ſehr wollceiche Sprung =: Stöhre zu ver⸗ 
kaufen. Sie find von Vollblut⸗Schaafen aus der Bene⸗ 
ſchauer Heerde in Oberſchleſien hier gezüchtet. Ein Voll⸗ 
blut⸗Stamm von den Fuͤrſt von Lichnowskiſchen Schaafen. 
In Beneſchau wird die Wolle nicht auf den Markt ge⸗ 
bracht, ſondern ſie iſt ein fuͤr allemal an ein Handlungs⸗ 
baus der Ctr. für 40 Thlr. verkauft. Mit dem Ver⸗ 
kauf der Boͤcke ift der Inſpektor Herr Hellmann zu Stoͤckel⸗ 
Kauffung beauftragt. 


deberg a. Q. im Dezember 1855. 


7087. Einen neuen eleganten zweiſitzigen 
K 
verkauft der Schmiedemſtr. Uhlich v. d. Langgaſſenthore. 


6088. Ein neuer leichter zweiſpaͤnniger Schlitten iſt zu 
verkaufen in den Drei Kronen in Hirſchberg. 


7042. Bei Herrn Otto Beling in Jauer, Getreidemarkt 
Nr. 20, iſt fuͤr den Ort und Umgegend nur allein ächt zu haben: 
1 Pfd. wohlſchmecke n der Caffee, gebrannt, für uur 5 fgr., 
in ½ und ½ Pack, genannt „Preußiſcher National⸗ 
Gefundbeite⸗Caffce“ von Jul. Behrchitt in Liegnitz, 
e und empfohlen von dem Koͤnigl. Kreisphyſikat da⸗ 
elbſt. Diefer Caffee — im Geſchmack dem indifchen taͤuſchend 
aͤnnlich gewährt bei feiner Güte jeder Haus haltung eine 
außerordentliche Erſparniß, und iſt außerdem zum Genuß fuͤr 
Kinder, fo wie allen Leidenden als vorzüglich dienliches 
tägliches Getraͤnke, anzuempfehlen, wofür Jahre lange Er⸗ 
fahrungen genügend Zeugniß geben. — Außer den kuͤrzli 
genannten Verkaufsorten dieſes Caffee's, wird derſelbe u 
gefällige frankirte Anträge überall placirt. 

Jul. Behſchnitt in Liegnitz. 


Kauf: Ge ſuch e. 


, kepſcl, und eh Blaubeeren 
C. S. Häusler. 


Hirſchberg. 
8 Kleeſaamen 
kauft S. Niklas in Hirſchberg. Earnlaube Nr. 20. 


9 


Ties. Alle Sorten Wildfelle, als: Marder», Fuͤchſe⸗, 
Iltis-, Hafens und Kaninchenfelle, fo wie Rind» und Kalb⸗ 
felle, auch Schaaf⸗ und Ziegenleder, Schweinswolle, trocken, 
wird zu hohen Preiſen gekauft von 

Streit in Hirſchberg, 
gradeuͤber dem Gymnaſio. 


Perſonen finden Unterkommen. 
7043. Für ein Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ Geſchäft 
in Breslau kann ein Reiſender für die Provinz Schleſien 
Placement finden durch Juͤngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


7030. Arbeiter werden geſucht. 


Der Oberförfter Pade, ein Deutſcher in der Gegend von 
Warſchan, wünſcht 50 Holzſchlaͤger aus Schleſien auf ein 
Jahr in Arbeit, um Klafterholz machen zu laſſen. Derſelbe 
giebt für die ſchleſiſche Klafter 12½ Sgr. Lohn, garantirt 
wenigſtens auf ein Jahr Arbeit und bewilligt den Arbeitern 
die Keiſekoſten dorthin, und wenn die Arbeit vollendet iſt, 
auch wenn es länger als ein Jahr dauert, die Koften zur 
Rückreiſe. Tüͤchtige Arbeiter, welche geſonnen find, 
dieſe Arbeit anzunehmen, mögen ſich bis zum 18. d. Mes, 
bei dem Unterzeichneten melden. 

Schmiedeberg, den 8. December 1855. 

Hartmannn, Vorwerksbeſitzer. 


Perſonen ſuchen ÜUnterkemmen. 
7047. Ein Oekonomie⸗Begmter mit ſehr guten Atteſten, 
noch im Dienſt, ſucht als Muͤhlen⸗Inſpector, oder in irgend 
einer Fabtit zu Oftern 1556 eine Stellung durch 
Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


7105, Ein tüchtiger A 
Näheres ſagt gratis 


Ein im Rechnen und Schreiben geuͤbter junger Mann wuͤnſcht 
als Schreiber placirt zu werden. Näheres i. d. Exp. d. B. 7095. 


mtmann ſucht Unterkommen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


7048. Ein gewandter Kellner, welcher ſchon in großen 
Hotels und zuletzt in einem Badeorte ſervirt hat, ſucht ein 
anderweitiges Engagement. Offerten beliebe man gefülligft 
unter der Eiffre J. u. post restante Wiegandsthaı einzuſenden. 


tig 


Eine geborne Branzifin, die als Bonne gegen: 
ſervirt, ſucht zum Neujahr Placement durch 
Juͤngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


Cours Berichte. 


* are 2 Kiederſchl.⸗Märk. 45 Ct. way, St 
1 u aG Ye Zu 12 ede Mark. 458Ct. 93½ 1 
. 2 ri 9 fbr. neue 4 pct. 100 Br. Neiſſe⸗Brieg 4 Gt. % Br. 
Geld: und Fonds anrfe. dito dito Li. B.4p&t, IN Br. Göln-Minden 3, pG. + 1601), Br 
|. | arte 32 2 dite dito dito 3% pt. f2', Br. Fr.⸗Silh.⸗Kordb. 4p Gt. 54% Br. 
1 — 9 8 2 5 e 70 2 RNentenbriefe 4a pCt. ½½ Br. Wechſel⸗Gourſe. (d. 7. Dec.) 
dor vollw. 1% Bre. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 1 Mon. 142% G. 
eln. Bank: Billet: 88%, Br. | Oresl.⸗Schweidn.⸗Frelb. 140%, Br. Hamburg k. SS. 152%, — 
„Bauk⸗Noten⸗ 935 Br. dito dito Prior. 4 pCt. 10%, Br. dito 2 Mon. 150½ „ 
Seebad ee 5 ½ Br. Oberſchl. LII A. 3½ pCt. 220% Br. London 3 Non. 6,107) &. 
Seehand ⸗r.⸗ eine — dito Lit. B. 3½ pet. 190 ¼ Br. dito k. . “': * — 2 0 
Vofner Pfandbr. 4 Gt. 11 ¼ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. G6. 1% r. 
dito dito neue 3½ yt. 2 Br. 45 t. WY Br. dito 2 Mon.. 09% ® 


— eng 


Nedakteur und Verleger: 
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7272. ã HIN IT 


. W. J. Rrabm. 


f Lehrlings- Befunde. 
6955. Ein geſitteter junger Mann, der die erforderlich 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luft zur Erlernung des Forſt⸗ 
fachs hat, kann unter 1 Bedingungen einen Lehr⸗ 
herrn finden durch die Expedition des Boten 
7651. sehrlings⸗Geſuch. i 

Fur ein Specerei - Gefchäft wird zum baldigen An 
tritt ein Knabe von guter Erziehung geſucht. Näheres er⸗ 
theilt auf frankitte nfragen die Expedition des Boten. 
7044. Für dieſes Neuiahr kann in eine Spezereihandlunz 
ein Lehrling mit Lehrgeld gut placirt werden durch 1 

Juͤngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


SGeld verkehr. 

7104. Capitale von 100, 200, 230, 1006, 3500| 
u. 12000 Thalern find in beliebigen Raten zu vergeben 
Commiſſionair G. Meyer. 


7050. Gegen Ceſſion einer ſichern Hypothek (5 
Zinſen), au e nem bedeutenden Rittergut haftend, werden 
500 rtl. bis zum 5. Januar k. J. geſucht. Adreſſe 

in der Expedition des Voten zu erfragen. 
7093. 300 Rtyülr. werden zu Neujahr 1856 zur 1. Hyper 
thek bei pünktlicher Zinſenzahlung von 5 pot. auf ein fichered 
Grundſtuͤck geſucht. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


Einladung. 
7001. Zu Donnerſtag den 13. Dezember, Abends 7 Uhr 
ladet zum Wurſtpicknick, wobei Unterhaltungsmu 
ſtattfindet, ergebenſt ein kön-Jeam, 
Getreide: Marft:Preife. 


Jauer, den 8. December 1855. 


Der w. Beizen fg. eigen] Roggen | erste after 
esel ed 2. g fee, [et fa. ft. 
K 428 —413—3 8 213 —41 8 

ittler 3 28— 323 — 325 — 2/10:— 1 7 — 
Kiedriger] 2.28 — 216 — 3 22 [7 16 


Breslau, den 8. December 1835. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 rtl. G. 
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